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Pferde in Aktion: Ausritte, Kutschfahrten, Vorführungen
zent liegen, damit die Pferde
nicht überfordert werden", er­
klärtejochen Kahn. Noch heu­
te werden Rückpferde bei der
Waldarbeit oftmals in schwie­
rigem Gelände eingesetzt. Ru­
ven sei für ihn nicht nur ein Ar­
beitstier sei, sondern vor allen
Dingen Freund und Partner,
sagte Kahn.

Dass die Tiere auch zu einem
Freund fürs Leben werden kön­
nen, davon kann das älteste
Mitglied des Vereins berichten:
Mit 71 Jahren reitet Ulrich
Ising aus Treischfeld regelmä­
ßig mit seinem 31-jährigen
Westfalen "Valentino'~aus.

Um die besondere Atmo­
sphäre des Reitens erleben zu
können, luden die Organisato­
ren dann nicht nur die Kinder,
sondern auch alle Erwachse­
nen zu kleinen Ausritten ein.
Ansonsten konnten die Besu­
cher bequem auf den Kutsch­
sitzen von Günter Antonoff
aus Grüsselbach und Norbert
Köller aus SOisdorf die Grüssel­
bacher Flur erkunden. Bei ei­
nem Kinderquiz waren die klei­
neren Gäste aufgefordert, ihr
Wissen rund um das Pferd zu
präsentieren.

gung verschiedener Hindernis­
se, die auf dem Sportplatzge­
lände zu einem Parcours aufge­
baut waren. "Bei der Punkte­
vergabe sind nicht nur Genau­
igkeit und Schnelligkeit ge­
fragt, sondern es wird auch die
tiergerechte Ausübung der
Aufgaben bewertet", erklärte
Kaemling.

Der Siegerpokal ging an Eli­
sabeth Albrecht aus Großenlü­
der, die mit ihrem Pinto "Ca­
dy" die meisten Punkte er­
reichte. Platz zwei und drei gin­
gen an Ingrid Czwalina mit
dem Arabermix "Domino"
und an Delia Börner mit dem
Warmblutmix "Diabolo". Wei­
terhin wurde ein Jugendpreis
an Luisa Treis und ihr Isländer­
pferd Stigandi vergeben.

Mit großem Interesse ver­
folgten die Besucher die Vor­
stellung der Arbeit eines Rücke­
pferdes. Jochen Kahn aus
Grüsselbach und sein sieben­
jähriger Wallach Ruven zeigten
das Ziehen und Verladen von
etwa 400 Kilo schweren Holz­
stämmen. "Maximal können
die Tiere ihr eigenes Gewicht
ziehen, die Dauerleistung am
Tag sollte aber bei etwa 15 Pro-
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An drei Stationen mussten die
20 Reiter unter anderem aus ei­
nem Strick ein Halfter binden
sowie Giftpflanzen und Gang­
pferderasen benennen. Kniffe­
lig wurde es bei der Bewälti-

gierige Besucher an, sondern
auch Reiter aus der ganzen Re­
gion. Bei einem 13,5 Kilometer
langen Trailritt konnten diese
ihr Wissen und ihren Umgang
mit den Tieren präsentieren.

Jochen Kahn stellte mit "Ruven" die Arbeit eines Rückepferdes vor.

Kaemling.
Das alle zwei]ahre unter Mit­

hilfe zahlreicher Grüsselba­
cher Dorfbewohner organisier­
te Pferdefest lockte in diesem
Jahr nicht nur zahlreiche neu-
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Die Pferdefreunde gestalteten attraktives Fest / Beim Trailritt siegten drei Frauen
GRÜSSELBACH
Auf dem Rücken der
Pferde liegt ja bekannter­
maßen das Glück der Er­
de. Die Besucher des
Pferdefestes der Pferde­
freunde Grüsselbach
konnten am Wochenen­
de die "Faszination
Pferd" bei einem Trailritt
und der Vorstellung eines
Rückepferdes erleben
und ihr eigenes Glück
nicht nur beim "Reiten für
alle" sondern auch bei
Kutschfahrten finden.

Von unserem Mitarbeiterin
MANUELA HENKE

Bereits am Samstagab~ndhat­
ten die 30 Mitglieder des seit
Ende 2005 bestehenden Ver­
eins zu einem gemütlichen
Beisammensein eingeladen.
"Wir sind ein buntes Sammel­
surium an Kutschfahrern,
Jagd-, Freizeit- und Westernrei­
tern sowie Gangpferdefreun­
den und Reitern der spanisch­
iberischen Reitweise" , berich­
tete Vereinsvorsitzende Sabine


